
e ca e SBurgſcheidungen

Eine der reizvollſten Wanderungen in unſerer engeren Hei dicht vor dem Königsſitze Burgſcheidungen wurden die Thürin
agt iſt die durch das liebliche Unſtruttal Allein nicht nur an ger beſiegt und das Thüringer Reich vernichtet 531 wurde Burg
mnutige Landſchaftsbilder bietet dem wanderfrohen Naturfreund ſcheidungen von den Franken belagert und im Herbſt genannten

efes nur etwa 7 Meilen lange Tal es zeichnet auch aus durch Jahres von den Sachſen erſtürmt die als Lohn für ihre Hilfe
einen u hnlichen Reichtum geſchichtlicher Erinnerungen die das Land zwiſchen Helme Unſtrut Saale Elbe Ohre Ocker und

ins an die Orte Kalbsriet und Ritteburg Roßleben Harz erhalten Burgſcheidungen dürfte nun Sitz eines ſächſiſchen
leben Wendelſtein Burgſcheidungen und Freiburg knüpfen Herrſchergeſchlechts geworden ſein von dem die nächſten Jahr

von den Zeften der erwanderung bis in die der Be hunderte urkundlich nach den bisher gekannten Quellen nichts zu
ngskriege zeugen umrankt das geſchichtlich be melden wiſſen Zur Zeit Heinrichs I erſcheint Burgſcheidungen

Geſchehen der Gl Memleber Königshofes ſtrahlt im Beſttze des ſächſiſchen Königsgeſchlechts der Ludolfinge Wahr
hell ſe in unſere Tage da Jrrwahn und Narrentum ſcheinlich hat die erſte Gemahlin König Heinrichs Hedwig eine

durch Vernichtung einiger Geſchichtsbücher die ver Tochter des Grafen Erwin von Merſeburg ihm Burgſcheidungen
ſbſt vernichten und an ihrer Stelle einen Altar zur Selbſt als Mitgift zugebracht Die Grafen von Merſeburg aber ſtamm

Woehen Heilage
ucherung aufſtellen zu können Dieſe gottverlaſſenen Toren ten von einem alten ſächſiſchen Eroberergeſchlechte ab Größler 6 3a ni Geſchichte gelernt und darum werden ſie auch nie die hält es aber auch für möglich daß König Heinrich als Reichs e alle e e tung
ft begreifen und würdigen die in geſchichtkichen Aeberlixfe berhaupt in den Beſitz der Burg gelangt iſt da Burgſcheidungenrungen vegründet iſt Wer aber mit hellen Sinnen durch das eine Reichsburg war und als ſolche um 900 Scidingeburg 979 Herausgegeben von der SaaleZeitungs Geſellſchaft m v H Haüe a S

r wandert voll der geſchichrlichen Erinnerungen den er Scitfingaburg wiederholt erwähnt wird w Sonnabend 15 duli

e

daran denkt daß hier ſämtliche Kaiſer und Könige aus ludolfin e erige aus giſchen Hauſe bis zu deſſen Ausſterben im Jahre 1024 gebliebenr gen e ehe der wiletetentkt in ein dann aber an das ſaliſche Kaiſerhaus über e zu ſein denn Ein lag ender ilund ſein großer Sohn Otto T der Gründer e e 1043 ühbereignete Kaiſer Heinrich III urg ſcheidungen Burg Pifltn Reiches veutſcher Ration ſto i igen Schidingen im Heſſegau ſeiner ihm eben angetrauten GemahlinT dent urglien Königshofe nichts Dei er u ge e e r d e e cher gen e Von Rektor Schmidt Brehna Rachdruck verboten
ein ſteinernes Tox durch das die deutſchen Kaiſer aus ſäch i der n r als Feichelehn in den Eine der aufſallenoſten Geſtalten unter den L dergrhe Bringen is Jach r Bamberger BViſchöfe dann nach einem Kriege des Land r aufſullendſten Geſtalten unter den Lehrern der ehe bringen Trotz dieſes zum mindeſten fragwürdigen ltens

e n n e e e e e e e ee e e i e e e ehe n e en Le Jan Se nRoch weiter c än den Beſitz der Markgrafen von Meißen aus deren Hände es 130 Goldgulden oder Taler zu je 24 roſchen Da er gernen e e Zeicht die ge wieder unter Bambergiſche Vögte geriet 1310 verpfändete der ehe e e e Zpia ar r l aß und trank war er jn ſteter Geldverlegenheit Er wußte ſo
ſten vom Lichte ver Geſchichte henen n n Vamberger Biſchof Burgſcheidungen an die Edlen Herren von enten Schreider ver ſich r ar n aber ſtets zu helfen Kurz nach ſeiner Hochzeit kam eine Schar
a e her en nete re en Hugrfürt und Aer an Die Vittume von Kiy et Heere r e c a t ee re ehr reGrößhler ihn Kennzeichnete n r Buſſe verkaufte ſein Lehen an Edlen Gebhart von Zuerfurt das Schneiderhandwerk erlernen zeigte aber bei dem Schul Wie bei gt 2 ten auf ſeine Koſten zechen und

g des e Thüringer Rei iſt dann etmg 400 Daraufhin mit dem ſo erworbenen Schloſſe vom Bamberger unterrichte den er in Wonſees genoß eine ſolche Begabung und auſen wollten Der Profeſſor geriet dadu keineswegs in
iſt etwa B be rde dem Ableben B Querfurt Verlegenheit Er lud die Studenten ein die Mäntel abzulegent e e n e e e e r e ten Don Anholt Burgſhetdunger als am S n e e ehe We e n in das im erſten Stottwerte Felegene Speiſeginmer

in der erſten He s 10 is in die Er Senioratelehn 1714 uſchte Graf Akotf Magnus le n Johann kommen Als ſie dies getan hatten ließ er aus dem Ratskellert S i berui Sen verta gnus Codomann nahm den Knaben nach kurzer PrüWar Vuxgiche der Sis von Hoyen Burgſcheidungen an den Generalfeldmarſchall Grafen hielt Taubmann bald eine S rein Anna gut Hier Speiſen und Getränte holen und Hinterkegte die Mäntel alt
en einer t ried e der r won Fleuſing der es 1721 an den Oberamtmann Wedemeyer und Schüler wohnten meiſt in der Schule Waren ſie arm ſo de le i Eſſen e n Streich rer des Oſt rich roten Der W c arm ſo be jprellten die darüber in großen Jubel ausbrachen und ihn eind Der dieſer 1722 an den fardiniſchen Generalfeldzeugmeifter Freiherrn ahlten ſie für Wohnung Unterricht und Lernmittel nichts irer e e Man ſich d er e Levin Friedrich van der Schulenburg den ſpäteren Stif teißigen Schülern wurde der Eintritt in die Kurrende geſtattet e ei re ne n n Abert

ngen vedentungsvoll hin und d in den ter des Majorats Bungſcheidungen verkaufte Dieſe Schülerſchar zog vor den Türen wohlhabender Leute umher uſtig machte meinte der Profeſſor Mein Magen iſt gierig wieiſchen Sinn des Volkes einſtrömen wie ſogar Wenn Das heutige Schloß weiſt kaum noch Spuren der alten Bauten ſang geiſtliche Lieder und ſammelte allerlei Gaben an Speiſen ein Awvvotatenſacel Je mehr er bekommt deſto mehr will er
e ihre Welken r die z auf Aus der Zeit des Königs Biſino vor mehr als 1500 Jahren Kleidungsſtücken und Geld ein die zum Schluſſe verteilt wurden habenc von en en 5 dem t Duttte ſich ſchwerlich noch ein Mauerreſt erhalten haben Nur Schließlich u Taubmann ſogar die Erlaubnis allein zu Am Dresdener Hofe hielt ſich eine Zeitlang der Wienerweligeſchichtliche Perſon en e r die beien Flügel im Oſten und Süden dürften bei den Um und geben ung zu ingen e Faben welche er jetzt empfing durſte Viſchof und Vertraute des Raiſers Matthias Reltdior Tiefe

und Br Der Gem e u e Reubauten im 15 Jahrhundert noch Beſtandteile aus der Zeit er für ſich behalten Schon damals zeigte er eine au allende auf Da Taubmann wußte Cleſels Aufgabe her u g
ahl ſeiner Richte König infried ten Kuilerzeit Schlagfertigkeit Als er eines Tages wieder an die Tür eines S z mar war nenteilte mit zwei Brüdern in die Herrſchaft über en der gar e alten Kaiſerzeit in ſich aufgenommen haben Die reichen Handwerksmeiſters kam r ihn dieſer ſchroff an Kurfürſten Chriſtian II möglichſt dem Proteſtantismus zu ent

Sie waren die ne des Königs Biſino der ſeinen Siß in der ſtäriſten baulichen Veränderungen hat das Schloß im 18 Jahr Warum ſliegſt du alle Tage vor meiner Tür Weil Jhr alle fremden ſuchte er ſich oft an ihm zu reiben Eines Tages fragte
We n z J See hundert durch Levin Friedrich von der Schulenburg erfahren der Tage und ich nicht un weil es beſſer iſt ich komme zu Euch F im Weſt W per Sicherlich nicht in der Sölle gntrg lich Biſintburg haben es von italieniſchen Künſtlern ausſchmücken ließ 1728 beſuchte er als Jhr kommt zu mir Ein andermal fragte ihn jemand als n r ver a ge arann er r e gintt

r e e net in Nor v h e e en en d Tagen Se er denn atte nei e e t ger Sag gregt was der See mag wortet Füeinepi nicht ganz zu igen Bericht Gregots u Turin Auf ſeinen Wunſch wurde er in der proteſtantiſchen wort rage ich doch alles auf mir was ich an Kleidung beſte Dr Werden es ſeine Viſchöfe bei e W h t geholt Ma on
v Tours der etwa 50 nach den zu erzählenden e Gemeinde zu St Jean d Agregne im Luzerner Tale ben Die Vorliebe Codomanns für Taubmann ebnete dieſem die wird werden vo ringe Biſchöfr Pen murt Tr en erſchien auf ireiwen ſelnet hertſch ſein Herz aber wurde in einer ſilbernen Kapſel in Burgſcheidun Wege nach Heilsbrunn Der reren Feorg iel von Cleſel fürchtete Taubmann ſcharfe Zunge ſehr und wollte

n Gemahlin ſeinen Berthachar umgebracht und gen beigeſatzt 1727 wurden im Burgberge alte Gräber aufgedeckt Ansba et hier im ehemaligen Ziſterzienſerkloſter eine ihn eng Laut W e e Set auch das zarte Verhältnis zerſtört das ſich zwiſchen und dort änder und Waffen gefunden und dem Burgherrn d a chuie und Stipendien für hundert arme aber besabte Kürfünſten ſpielte befand ſtch Cleſel mit lemigen Kaplänen in
chüker errichtet Jm Jahre 1582 kam Taubmann nach Heils Nnſelben Gemache Der Biſchof nannte den Profeſſor einendem Sohne Jrminfrieds Amalfried und ſeiner Baſe Radegund mach Jtalien ckt Dort ſind ſie verloxengega Leiderder r e r n t lediglich im in e a v e e rn e r n S zu er n zweiten Orpheus Stimmt, ſagte dieſer denn ich habe auche chten gema Nach breit er e t t v z e Kumri t z Jn W n len herr Delles des Landes le auf drei e er wart Wun nach Wittenberg um dort zu einen Haufen römiſche Beſtien um mich her ſitzenringen zu ſetzen thürin Königsmantel wertvoller als Burgſcheidungen ß Als einſt bei Hofe Rätſel aufgegeben wurden und die Refhe53 a Bruder raubte Jrminfried mit Hilfe wäre worden Auf einem Zettel e Welcher ein zurück S u ehe eng t an Taubmann kam fragte vieſer den Kurfürften wie man

v Königs Leben und Land Weil aber ge Gewandſtückchen eingeſchlagen iſt ſteht geſchrieben ichnend Adam Theodor Siber hatte die Profeſſur für Dicht 150 Eſel in einem Worte ſchreiben könne Niemand wüſßßte es zu
J e Lohn vorenthalten worden war Ein Stürkchen von einem Gewand welches man im Jahr in inne un hie gleichgeitig Rhetorit und griechiſche Sprache än und Eleſel nannte es Anſinn Taubmann erſuchte ihn
ch tuem Bruder Chlothar unter 1727 beim Schloß zu L in einem mauerten Tauhmann ſtellte nun den t ihm die Profeſſur für Poeſie feinen Namen auf den Tiſch P ren Der Biſchof ſchriebgung fä das unter infried wieder Grabe gefunden welthes man das Grab eines ngiſchen zu übertragen Er degründete Ihn damit d aß er ein beſſerer Poet CLESEI Nun meinte Taubmann ind nicht in dieſem einen

c er Königreich mit Krieg In vier ten u gehalten hat So iſt ſcheidungen ein dankbares i als Sie Und daß durch die Statuten der Univerſität eine römiſchen Biſchof CIL römiſche Zahl Eſel einhundertundfünfzig
er n üelt von n er u nis z üß i d du m n i eſchner ſolche Vereinigung von Lehrämtern keineswegs geiordert ſei Als Vete Dre und S önheit der deutſchen Sprache bleibt den

rr57 r F t eor 2 Duwnhe r deu en Sprache elbt eer abgewieſen wurde wandte er ſich an den Markarafen allermeiſten Ausländern vollkommen unverſtändlich Ein fran

iedri i ürſprache bei dem all ra We r c J Den der Min zöſiſcher Geſandter der ſich in beſonderem Auftrage am Hofe
jährigkeit Chriſtians II Adminiſtrator von Kurſachſen war Chriſtians II aufhielt äußerte einmal die deutſche Sprache habe

Sein alter Gönner ließ ihn auch diesmal nicht im Stich Taub viele überflüſſige Wörter Jhr eßt und ſpeiſt und beides beeimakbilder mann erhielt die gewünſchte Profeſſur im Oktober 1595 deutet doch dasſelbe und Jhr ſendet und ſchickt und wieder be
e Das Verhältnis Sibers zu Taubmann war durch den t W je w Antparterümſit rz dar j Dur e Gnade des Kurfürſten ſpeiſen enbereigentümliches Gebahren keineswegs getrübt worden urz de arme Studierende aber wir eſſen ſie nicht und Jhr ſeid ein

r dan Das zähle ich dir Buße Jm Ramen des Vaters des auf machte er Taubmann zu ſeinem Vertrauten in einer ganz be rFeu rfegen aus einem Zorfe bei Eisleben Sohnes i e Silkren Geiſter eren Angelegenheit bin liebte die jüngſte Tochter des Geſandter aber kein geſchickter
Ei Feuer ich gebiete dir bei der Kraft Gottes daß du wolleſt Bürger und Krämers Johann Matthäi Er geſtand Taubmann Als der Profeſſor einſt bei einem Edelmanne zu Gaſte ge

r n Feuerfegen r ſeine Liebe zu der Jungſrau und daß er bereits einige Male auf j laden war der wegen ſeiner derben S cherze bekannt war undein wildes I meine Feuersglut bei des Herrn Jeſu teurem Blut Feuer z hre ſt Haſtgeb it einem Händedwenn man ein Feuer verſprechen will i biete dir bei lle n dem Wege geweſen ſei den Vater um ihre Hand zu bitten daß ſich nach dem Mahle vom Gaſtgeber mit ei ruck verSei mir willkommen gebiete bei der Kraft Gottes daß du wo ſt legen deine er es aber niemals gewagt habe Taubmann ſollte nun das abſchiedete meinte dieſer Ei Herr Profeſſor Jhr habt ſo harteu du fremder Gaſt Du ſollſt nicht weiter Feuerflammen und ſtille ſteben ſo wahr Maria hielt ihre Jung Amt emes Freiwerbers übernehmen Als er aber erfuhr daß Hände Jhr ſeid wohl gar nebenbei ein Dreſcher Frellich,
e als du Haſt verletzt Das zähle ich dir zur Buße Jm frauſchaft und rein von allen Männern Eliſabeth von einer Patin ein Haus geerbi habe und ſah daß ſie antwortete Taubmann habe ich doch ſogar jetzt einen Flegel in
amen Goties des Vaters der hat im Namen Feuer ſo gebietet dir der Mann der im Namen des heiligen eine tüchtige Hausfrau zu werden verſprach warb er für ſich der HandS d s Sohnes der mich erlöſet hat im Namen des Heiligen Kreuzes erſtanden iſt in demſelben daß du biſt ausgeſchloſſen im ſelbſt um fe Dem Vater war die Werbung ſehr willkommen Der Kurfürſt beobachtete Taubmann einmal wie er während

wer mich iliget hat Namen der heiligen Dreifaltigkeit ſollſft du dich wieder nieder aber er machte den Einwand es ſei in Sachſen nicht Sitte die der Tafel zwei gebratene Rebhühner die vor ihm auf einer
Höre ich gebiete dir bei der Kraft Gottes daß du wolleſt legen Das zähle ich dir Feuer zur Buße und ende im Namen jüngere vor der älteren Schweſter zu verheiraten Dafür iſt es Schüſſel lagen einwickelte und in die Taſche ſteckte Er rief ihm

Bett zu lachend zu Herr Profeſſor es ſteht geſchrieben Sorget nichtbegen deine Feuerflamme ſo wahr ſtille ſtand Chriſtus am Jor des Vaters des Sohnes und des Heiligen Geiſtes Amen hw ber in aller Welt Sitte die jüngſten Kinder zuerſt zu



für den anderen Morgen Ganz recht, war die Antwort eben
weil ich nicht ſorgen will nehme ich die Rebhühner mit

Als Taubmann einſtmals bei Hofe war ging ein adliger
Hofmann hinter ihm her ohne daß der Profeſſor es bemerkte
Plötzlich ſagte der Höfling laut Es verdrießt mich daß heut
utage jeder Eſel vor mir hergehen darf Mich nicht, ſagte
Taubmann kaltblütig wandte ſich um und ließ den verblüfften
Hofmann vorausſchreiten

Die Wittenberger Profeſſoren erhielten das ihnen zuſtehende
Deputatholz oft recht ſpät Als der Adminiſtrator einſt in
Torgau war erſchien Taubmann unangemeldet im Empfangs
zimmer ging an den Ofen und tat als ob er heftig fröre Nach
einer Weile machte er dem Herzoge eine tiefe Verbeugung und
wandte ſich zum Gehen Als er wegen ſeines merkwürdigen Ver
haltens zur Rede geſtellt wurde ſagte er Gnädigſter Herzog
mein Holzvorrat iſt längſt zu Ende Da ich weiß daß Jhr immer
ein feines warmes Zimmer habt bin ich von Wittenberg her
übergekommen um mich einmal gründlich auszuwärmen Der
Herzog war über den drolligen Einfall ſo beluſtigt daß er Taub
mann einlud einige Tage in Torgau zu bleiben Als der Pro
feſſor endlich nach Wittenberg zurückkehrte waren in ſeinem
Hauſe zehn Klafter Holz abgeladen

Taubmann war wieder einmal wegen eines allzu derben
Witzes bei Hofe in Ungnade gefallen Da die Profeſſoren kein
Deputatholz erhalten hatten überredeten ſie im trotzdem nach
Dresden zu reiſen um ſein Heil zu verſuchen Taubmann tat es
und ließ ſich bei dem Kurfürſten anmelden mit der Bitte ihm
ein einziges Wort ſagen zu dürfen Da gerade fürſtliche Gäſte
anweſend waren veranlaßten dieſe Ehriſtian Taubmann zu
ewpfangen Alles war geſpannt auf den Vortrag der nur aus
einem einzigen Wort beſtehen ſollte Taubmann trat ein be
rüßte die Fürſtlichkeiten ehrfurchtsvoll und antwortete auf diee des Kurfürſten nach ſeine Begehr Holz Lautes Ge
ächter ertönte ringsum Die Profeſſoren erhielten ihr Holz und

Taubmann wurde wieder in Gnaden aufgenommen
Taubmanns Hörſaal befand ſich in einem Hauſe das hinter

dem Rathauſe ſtand Einſt beobachtete er daß ein Wagen mit
Waſſerkübeln vor dem hinteren Eingange zum Ratskeller ſtand
und die Kübel abgeladen wurden Sofort ſchrie er Feuer
Feuerl Wo riefen ſeine Zuhörer Jm Ratskeller Alles
ſtürzte hinaus und kam dazu wie ein Mann auf einem der großen
äſſer ſaß und den Wein taufte Der Weinpantſcher hat ein

böſes Strafgericht über ſich ergehen laſſen müſſen
Taubmanns Frau ſcheint ſehr zungenfertig geweſen zu ſein

Eines Tages meinte er von ihr ſie ſei wie das Echo am Elſter
lore beide haben immer das letzte Wort Die Gemahlin des

Kurfürſten äußerte Taubmann gegenüber einmal den Wunſch
ſeine Gattin kennen zu lernen Aber er Wegen ſei ſtock
taub und eine Unterhaltung mit ihr außerordentlich ſchwierig
Da die Kurfürſtin aber auf ihrem Wunſche beharrte nahm Taub
monn ſeine Frau bei ſeinem nächſten Beſuche mit nach Dresden
Unterwegs redete er ihr vor die Kurfürſtin ſei ſtocktaub und ſie
müſſe daher ihre ganze m aufbieten um ſich verſtänd
lich zu machen Bei dem Empfange bemühten ſich ſowohl die
Kurfürſtin als auch Taubmanns Frau zum großen Jubel der ein
geweihten Hefgeſellſchaft einander zu überſchreien bis zuletzt beide
erkannten daß ſie genasführt waren

Taubmann hatte einmal den Kurfürſten Johann Georg I
derart gereizt daß dieſer ihn ſofort vom Hofe verwies mit der
Drohung er würde die Hunde auf ihn hetzen falls Taubmann
es wagen ſollte jemals wieder im Schloſſe zu erſcheinen Der
Profeſſor ließ ſich aber nicht abſchrecken Er kam angetan mit
einem großen Mantel unter dem er drei lebende Hafen verborgen
hielt Als er in den Schloßhof trat gewahrte ihn der Kurfürſt
und hetzte einige mächtige Doggen auf ihn Taubmann ließ
jedoch ſofort den erſten Haſen laufen der von den Hunden mit
hellem Laut verfolgt wurde Als der Profeſſor die Treppe be
trat ſtürzten ihm abermals einige Hunde entgegen Der zweite

aſe erhielt die Freiheit Nun trat Taubmann in den Empangsſaal Da b der Fürſt die letzten Doggen auf ihn aber
Taubmann warf ihnen den dritten Haſen entgegen der in ſchleu
nigſter Flucht ſein u ſuchte Die Hunde ſtürmten ihm in
wilder Jagd nach Bänke Seſſel wurden umgeworfen und die
anweſenden Damen ſchrien laut vor Angſt und kletterten auf
Tiſche und Fenſterbretter Lachen Schreien Rufe Hundegebell
hörten nicht eher auf als bis der arme Lampe ſeinem Schickſal
erlegen war Aber Taubmann hatte ſein Ziel erreicht Die
fürſtliche Gnadenſonne ſchien ihm wieder

Ein Ausländer der nach Wittenberg gekommen war um
Taubmann kennen zu lernen lud ihn zum Mahle ein Der Pro
feſſor blieb aber ſehr ernſt und enttäuſchte damit ſeinen Gaſtgeber
außerordentlich Als er ſich zum Schluſſe verabſchiedete meinte
dieſer So haben wir nicht gewettet Jhe ſeid der Mann von
deſſen Narreteien man überall hört Deshalb ſollt Jhr uns noch
heute verluſtieren Aber Taubmann antwortete trocken Jn

Wittenberg W es keine Narren Es kommt nur gelegentlich
einmal ein fremder hierher

Taubmanns Ruf verbreitete ſich über das ganze Deutſche
Reich Es iſt deshalb nicht erſtaunlich daß die Univerſität ihm
eine gewiſſe Blüte verdankte Zur Zeit ſeiner Wirkſamkeit be
lief ſich die Anzahl der Studierenden auf über 2000 während ſie
kurz nach ſeinem Tode 1613 auf 1200 ſank

Das Tiefland zwiſchen Saale und Elſſer Pleißze und Mulde
Beſiedelung und Anbau des Saaletals bei Naumburg und Schulpforta

Von Heinrich Bergner
Anſcheinend der älteſte Stützpunkt der Deutſchen auf dem

rechten Saaleufer war die Feſte Altenburg Almrich deren
Grundzüge noch auf dem Burgſtätel über dem gleichnamigen
Orte zu erkennen ſind Sie muß ſehr ſtark und ausgedehnt ge
weſen ſein vor 1010 hatte ſie Seg Gunzelin noch verſtärkt und
zu ſeiner Schatzka mer gemacht Jn dieſem Jahre aber brachen
und verbrannten ſie ſeine Neffen Hermann und Eckardt doch er

int der alte Wall der Altenburger noch ſpäter 1140 als
erkbares Grenzzeichen Die ganze Verſchiebung der Macht

mittel wird aber durch nichts ſo deutlich bezeichnet als daß beide
Männer ihre Reſidenz von Jena herüber auf das rechte Saaleufer
verlegten um e und an zafgigrig gewählter Stelle eine
neue Stadt Nau rg mit Kaſtell um1021 und zwei Hausklöſtern St Georg und St Moritz grün
deten Durch die Verlegung des Zeiter Biſchofſitzes nach Naum
burg 1028 wurde das Wert gekrönt Nunmehr wurden die
Arbeiten der Kultur und Koloniſation von den Biſchöfen in die

and Zenommen Vermutungsweiſe kann man in die erſte
iſchofszeit die Gründung der Orte Kroppen Wethau dann

Pfaffendorf und Poſſenhain drei kleine Dörfer dieſes Namens
amfaſſend vielleicht auch Schönburg ſtellen Recht deutlich

ſodann Mertendorf als arg und e in die Gruppe
r ſlawiſchen Dörſchen an der Wethau ineingeſetzt Endlich

wurde auch der große Reichswald auf der Hochebene etwas mehr
h Als Reubruchsdörfer verraten ſich Bocksrode oder

ödichen am Buchholz Katzenrode ſüdlich von Köſen und Rödichen
über Saaleck außerhalb des Kreiſes ſtimmen hierzu Freiroda und

isroda Das ſlawiſche Oertchen Tribune nahm eine Holländer
olonie ein Ueber die Zeit und Veranlaſſung wiſſen wir nichts

Vermutlich hat Biſchof Udo I ſie hergeführt 1140 war der
lländerweg semita Hollandensium der von Tribung nach

lmrich hina führte eine volkstümliche Bezeichnung Die Dorf
anlage zeigt die aus prägte Straßenform und die Flur war in

indiſche Hufen aufgeteilt Seit etwa 1160 weicht der ſlawiſche
orfname der Stammesbezeichnung Flemmingen Vlemingen

Flamingia und die Siedler ießen ſich nicht rustici ſondern
ooloni nennen

Zur Sicherung dieſer bedeutenden Kulturarbeit dienten z
wenige feſte Plätze Fraglos und zwar vom biſchöflichen Stuhl
aus neugegründet wurde die Schönburg nach 1140 häufig ge
nannt zunächſt wohl nur als Fliehburg für die zahlreiche bäuer
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liche Bevölkerung der Umgegend Mittelpunkt des gleichnamigen
Burgwardiums das unter den Vögten und Kaſtellanen militäriſch
organiſiert war Die vollſtändige Parallele hierzu bietet die
Rudelsburg ebenfalls erſt ſeit 1140 und dann häufig bezeugt
mit ſtadtähnlicher Vorburg oppidum Pfarrkirche und zahlreichen
Kaſtellen Nur iſt es hier ſicher daß die Gründung vom welt
lichen Arm ausging Die Feſte Saaleck erſcheint zu derſelben
Zeit ſtrategiſch angeſehen nur ein Propugnagulum der Rudels
burg doch als Straßendeckung von beſonderer Bedeutung Auch
unter ihrem S bildeten ſich die Anfänge eines Gemeinweſens
von ſtädtiſchem Charakter das Dorf Saaleck Faſſen wir das

Bild S men ſo haben wir im 11 und 12 Jahrhundert ſchon
eine Siedlungsdichte welche die heutige bei weitem übertrifft

Noch aber war eine Stelle frei die von der Natur mit den
reichſten Hilfsmitteln ausgeſtattet war das eigentliche Herz des
Kreiſes die Saalaue von Köſen bis Almrich Hier zog ſich der
Reichswald bis an die Saale herab aber ſein üppiger Reichtum
mußte in ſich ſelbſt verſtocken Denn die Ueberſchwemmungen
die Brackwaſſer und Sümpfe machten die Aue faſt unzugänglich
Der alte Name Wolfsgeſchlinge rig daß ſie von Raubtieren
bevölkert war Hierher führte 1137 Biſchof Udo II die Ziſter
zienſer von Schmölln Und in rüſtiger Arbeit zeigten die Pfört
ner was ſich aus dem gemiedenen Sumpf und Waldboden machen
ließ Die Kultur der Saglaue iſt weſentlich ihr Werk Und
auch in weiterem Fortgang erwies ſich das Kloſter als der tätigſte
und belebendſte Faktor der Bildung und des Fortſchritts als ein
Mittelpunkt raſtloſen Erwerbs als eine Schule des beſſeren land
wirtſchaftlichen und gewerblichen Betriebs Daheim und draußen
auf ihren zahlreichen Meierhöfen waren ihre Felder und Obſt
gärten ihre Weinberge und Viehtriften ihre Fiſchteiche Mühlen
und Brücken muſterhaft ein Reiz für den Geſunden und Starken
eine Gefahr für den Trägen und Schwachen Denn dieſer ener
giſche Großbetrieb des Landbaus dieſe ausgeſprochene Domänen
wirtſchaft gründete ſich und war gerichtet auf die Vernichtung
der bäuerlichen Exiſtenzen die ihm im Wege ſtanden Einen
erſten Verſuch dieſer Art haben wir in Flemmingen Mit großen
Opfern erwarb das Kloſter 1204 von Biſchof Berthold II die alte
Holländerkolonie mit dem Rechte die Bauern zwangsweiſe zu
enteignen Hierzu kam es freilich nicht Der Widerſtand der
Holländer war offenbar noch zu ſtark Aber 1250 finden wir ſie
unter drückender Abhängigkeit des Kloſters als Pachtbauern des

pruch BajurStall Wart 82328

3228 S S a 3s h
e er

Allodiums nicht mehr eoloni ſondern rustici Dagegen in
Gernſtedt wurde der Plan Nachdem bis gegen 1270
die bäuerlichen Hufen vom Kloſter zuſammengekauft waren
wurde das Dorf eingelegt Dafür entſtand eine große Domäne
mit eigener Kapelle Zehntſcheuer und Viehhof Erſt nach der
Säkulariſation des Kloſters 1563 wurde der Ort durch 31 Bauern
der Umgegend neu gegründet Dasſelbe Schickſal hatte Frän
kenau Hier gingen beide Dörfer im 14 Jahrhundert in dem
Kloſterhof auf ſelbſt die alte Nikolaikirche verfiel Jn Wenzen
dorf hatte Pforta 1195 einen Gutshof erworben um 1300 iſt der
Ort wüſt Die kleinen Slawendörfer Cusne Lochwitz und Tesnitz
wurden ſchon im 12 Jahrhundert eingelegt das Patronat einer
verfallenen Kapelle in Tuswitz erwarb das Kloſter 1323 nur um
ſie auch abzutragen Auf der Flemminger Ebene verſchwanden
Katzenrode und Schkopau Kukulau ward zum Vorwerk umge

ſtaltet Jn den übrigen Dörfern ſuchte das Kloſter ganz plan
mäßig die Pro ſztie Vormacht und ſchließlich die Herr
u erwerben on Klöſtern und Kirchen von Adligen u
auern kaufte es die kleinen Ritterſitze die ſtärkſten Höfe das

u über Kirchen und Pfarreien ſchließlich die Gerichtsbars
eit und alle Reallaſten zuſammen und hatte Mitte des 14 Jahr

hunderts ein geſchloſſenes Territorium von Lißdorf bis Merten
dorf reichend in welchem es ſt landesherrliche Macht übte
Dieſe TWetrng hätte ſi iſchof Udo v rinlrn n
träumen laſſen als er die beſcheidenen Brüder in die unwirtli
Saalaue einführte

Aus Beſchreibende Darſtellung der älteren Bau und Kunſt
denkmäler der Provinz Sachfen XXVI Heft Kreis De
Pearrh bearbeitet von Heinrich Bergner Halle 1915
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Aus dem Einetkal im Harz
Von H Friedrich

1 Rund um den Arnſtein

Johannes Trojan der humorvolle Sänger und des Kladde
radatſch langjähriger Leiter hat einmal in einem Drei Harz
bäche überſchriebenen Gedicht Bode Jlſe und Selke beſungen
Der Selke erkennt er gewiſſermaßen den Preis zu denn gar be
ſcheiden wandelt ſie durch Wieſengrund Blumen die lieblich
kleiden windet ſie zum Kranze bunt Der Selke verwandt ſind
auch die anderen Täler des Unterharzes in denen zumeiſt oſt
wärts die Wäſſer aus den Sammelbecken der Unterharzwälder
der Bode und Saale zufließen t

Unſere Betrachtungen ſollen der Eine gelten die auf der
Harzgeröder Hochfläche entſpringt und unterhalb Aſchersleben
der Stadt an der Eine in die Harz Wipper mündet

Jm Arnſtein hat das Flüßchen und ſein Tal die einzige
Burg von der noch Ruinen in nennenswertem Umfange erhalten
ſind und hier bei Harkerode beginnen des Tales Schönheiten

ie von zumeiſt aus Aſchersleben talauf kommenden Heimatfreun
den und Wanderern viel aufgeſucht werden Die Ruine Arnſtein
beherrſcht das Landſchaftsbild dieſes bunten Harzvorlandes Von
ihr bietet ſich zwar keine Fernſicht aber man überblickt ein zut
Stück des mansfeldſchen Harzgebiets mit den eigentlichen Harz
bergen und Wäldern in erreichbarer Ferne und der geſegneten
Landwirtſchaft um die Dörfer rings um Und T der roman
tiſche Hauch der Sagenkranz und die geſchichtlichen Erinnerungen
welche die Ruine umwehen wie die Winde mit denen Raben und
Eulen ſchweben und ſo den Zauber noch erhöhen alles das lockt
gar manchen hierher und in den Schatten der in dem Hauptteil
noch faſt zwanzig Meter hohen Ruine Jn dem Haupt ebäude
befindet ſich ein geräumiger fünf Meter e Saal der Männer
ſaal der wie der Turm noch vor etlichen Jahrzehnten zugänglich
war Jnzwiſchen aber iſt die Baufälligteit zu groß geworden
ſodaß die Ruine nicht mehr zu betreten iſt immerhin bieten die
vorhandenen Mauerreſte noch hinreichenden Anhalt ſich die An
lage in ihrer früheren Geſtalt vorzuſtellen Vorbollwerk Schalks
oder Knechtsburg Wirtſchaftsgebäude mit Wahn und Rüſt
kammern der eigentliche Burgbau und wohl auch die Schloßkapelle
kann man noch erkennen Es iſt zu ihrer Zeit ein machtvoller
Stützpunkt geweſen und lange hat die Burg Arnſtein wie die
Burg Falkenſtein und die Burg Mansfeld und andere eine ge
wichtige Rolle geſpielt in der Geſchichte dieſes Gaues

Beſtimmte Angaben über Entſtehung der Burg und ihre
Gründer laſſen ſich nicht machen und die Lesarten über den Ur
ſprung gehen weit auseinander So behaupten manche der Arn

wäre als eine Gründung der Aren anzuſehen einem Stamm
er Schwaben die ſie ſchon 568 gegründet hätten und ſchon 935

käme ein Herr von Arnſtein vor Nach anderer Auslegung iſt der
Arnſtein als neuer Stammſitz der Edlen Herrn von Arnſtedt

einem Dorf zwei Wegſtunden öſtlich um 1130 erbaut worden
Feſt ſteht daß Arnſtein ſeit dieſer Zeit in der Geſchichte der Rit
terſchaft dieſer Gegend als begehrenswerter Beſitz eine Rolle ge
ſpielt hat Nacheinander beſaßen die Burg nach dem Ausſiterben
der Arnſteiner die Grafen von Falkenſtein und die von Reinſtein
die ſie 1387 an die Grafen von Mansfeld verkauften Ein Grof
Johann Albrecht van Mansfeld machte ſie zu ſeinem Aufenthalt
und unter den Mansfeldern hat ſie als Teil des umfangreichen
Beſitzes dieſes Grafen ihre Blütezeit gehabt Nach der Zerſtö
rung im Bauernkriege baute ſie ein Hoyer von Mansfeld wieder
auf an den noch eine Jnſchrift mit Wappen erinnert

Hoier Grafe und Herre zu
Mansfeldt

RCI reconstruxit Anno Dei 1530
Nach dem Niedergang Mansfelds und dem Ausſterben des

Mansfeldſchen L lechts kam Arnſtein in kurſächſiſchen
ſpäter in preußiſchen Beſitz und hat in dieſer Zeit zumal es mehr
und mehr Ruine wurde ſeine Beſitzer häufig gewechſelt bis es
ſchließlich mit den zugehörigen Liegenſchaften zuerſt als Lehen
dann als Eigentum an die Freiherrn Knigge kam ein hanover
ſches Adelsgeſchlecht das auch den berühmten Knigge hervorgebracht hat der das Buch vom Umgang mit Menſchen ſchrieb

und noch heute in zwei Linien in Harkerode und Endorf an
ſäſſig iſt Am Fuße des Arnſteins liegt das Eintaldörſchen

Hettſtedt Südharz
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Harkerode das mit ihm zu einem Begriff verwachſen iſt unddort wiederum iſt es vor allem der alte hiſtoriſche e Zum

Grünen Röckchen der weitbekannt iſt Schon 1663 wird
das Grüne Röckchen im Kirchenbuche erwähnt Die Frau des Wir
tes hatte auf ſchmerzhaftem Krankenbett aus Verzweiflung Hand
an ſich e und ſollte daher als Selbſtmörderin beerdigt wer
den r ihr Mann wollte ſie nicht in der Reihe der Unehrli
ſchlafen laſſen und mit ihm die Mehrheit in der Gemeinde S
beſtattete er ſeine Lebensgefährtin in ſeinem Garten Hinter
her erwirkten die Gemeindemitglieder bei der Kirchenbehörde Er
laubnis zur Beerdigung der Toten auf dem Friedhofe W
dieſen Fall iſt der Name des Gaſthauſes urkundlich belegt Au
die Deutung des immerhin merkwürdigen Namens Zum Grünen
Röckchen iſt und einleuchtend im Zuſammenhang mit einem
Telhof m Roten Röckchen den es früher im nahen Ritterodee a die früher größeren Forſten hier waren in Privat
e ne unterſtanden einem Oberförſter deſſen Paraderock wie

die Uniform ſeiner Untergebenen von grüner t war droben
um Ritterode waren Staatsforſten und der Oberförſter trug in
Gala einen roten Rock So kam es daß die Förſter und Jäger
die Gaſtſtätten wo ſie nach Jagden und ihren ldgängen zur
Atzung und zum Umtrunk ſich ſammelten nach dem Galarock ihrer
Vorgeſetzten benanntenP zur Zeit der Poſttutſche hier eine große e
vorbeiführte von Hannoner Goslar Halberſtadt über Eisleben
nach Halle und im Grünen Röckchen eine Raſt und Umſpannſtelle
war ſo hat der alte Gaſthof im Laufe der Jahrhunderte woht
vieles geſehen und wir malen uns das Leben vor und im Grü
nen Röckchen in jener Zeit aus da die Landſtraßen mit F
werken jeglicher Art kelebl waren und ſich in den e uſern
an der Landſtraße ein euter Stück des damaligen Lebens ab
ſpielte Däs Grüne Rückchen hat in ſeinem älteſten aus dieſer Jeit
ſiammenden Teile nach Erinnerungen an dieſe Zeit Jn die Fern
ſerſcheiben der oberen Raume haben Reiſende nach dem Brauch
jener Zeit Namen und Jahreszahlen Sinnſprüche und Studenten
irkel eingeritzt Wir leſen Jahteszahlen von 1776 bis 1849 und
amen v de Bülow Tellemann Trautmann aus Mansfeld u g
iner reimt

d e es laut mt r Gott vertrautKriegt auch ne Braut nWenn nicht von hier x
Doch aus dem nächſten Dorfe

Ein anderer ſchreibt Virat das grüne Röckchen ein Aus
ſpruch den auch wir gelten laſſen können Denn im Schatten der
alten Linde vorm Hauſe oder im Garten am Ufer der murmelnden
Eine ſitzt s ſich gar ſchön Der Johannisbeerwein Marke Grünes
Röckchen eigene Kelterung wöge nicht unerwähnt bleiben 2
nicht daß 1914 auf dem Durchmarſch nach Hettſtedt die Lützo
Jäger im Grünen Röckchen Halt machten und ſich durch ein kräf
tiges tärktenAlle dieſe Erinnerungen und noch manche andere bewahrte
etreulich der Wirt Wilhelm Nüßlein der leider an einemMaienſonntag dieſes Jahres geſtorben iſt der aber in den Wan

dererinnerungen aller Einetalbeſucher in gutem Gedächtnis ſte
Sein Vater aus dem Bayeriſchen ſtammend wo das Geſchl
Nüßle und Nüßlein noch heute blüht erwarb das Gaſthaus 1857
dann übernahm es Wilhelm Rüßlein der ein echter Harzwirt war
Alle nur möglichen Wanderkarten und Entfernungstafeln hielt er
ein aufgezogen bereit und über alle d en wußte er aufzuklären

urch ſeinen Tod iſt die Gegend um ein Hrigingl ärmer geworden
Von Harkerode ſei noch S t daß die Abtrig d nach

Plänen Schinkels erbaut iſt der der freiherrlich Kni
ſchen Familie befreundet war Schinkel iſt bekanntli
bedeutendſten Baumeiſter der vormärzlichen Jeit
Jahrhundert Das kleine Schloß in Harkerode iſt ein neuerer Bau
und nicht beſonders merkwürdig liegt aber an elehnt an den
Berg und mit dem Wald im Hintergrund ſehr ſchön am Weſt
ausgang des Dorfes

Von hier ſoll uns der Weg das nächſte Mal talauf führen über
Alterode Stangerode nach Volkmannrode
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